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Hindenburg wollte ruhmreichen Untergang
Die oberſte Heeresleitung über die Entwicklung der letzten Kriſe Hindenburgs letzte Worte an das Heer
Die Kegierung auf der Suche nach einem Politiker der unterſchreibt Die Friedensfrage in der preußiſchen

Landesverſammlung Stürmiſche Szenen

Eine Klarſtellung der Oberſten
Heeresleitung

WTB Berlin 25 Juni Drahtknachrichk
Oberſten Heeresleitung wird folgendes mitgeteilt

Jn der Nacht vom 22 zum 23 Juni um 1 Uhr morgens
teilte Geſandter Nadolny im Auftrage des Reichspräſidenten
dem Erſten Generalquartiermeiſter telephoniſch mit daß die
Entente unſere Vorbehalte zurückgewieſen habe Die Oberſte
Heeresleitung werde um Stellunngahme zu der nunmehr ge
ſchaffenen Lage gebeten 2,15 Uhr iſt folgende Stellung
nahme von Generalfeldmarſchall von Hindenburg unter
ſchrieben an die Regierung abgegangen

Reichspräſident Ebert
Weimar Schloß

Am 20 Jnmi iſt dem Herrn Re hswehrminiſter
folgende Erklärung überſandt worden

Großes Hauptquartier 17 Juni
Wir ſind bei der Wiederaufnahme der Feind

ſeligkeiten militäriſch in der Lage im Oſten die
Provinz Poſen zurück zu erobern und
unſere Grenzen zu halten Jm Weſten
können wir bei ernſtlichem Angriff unſerer Gegner
ugeſichts der numeriſchen Ueberlegenheit der
Entente und der Möglichkeit uns auf beiden
Flügeln zu umfaſſen kaum anf Erfolg rech
nen Ein günſtiger Ausgang der geſamten Ope
ration iſt daher ſehr fraglich aber ich muß als
Soldat den ehrenvollen Untergang
einem ſchmählichen Frieden vorziehen

gez Hindenburg
Außerdem iſt bei der Beſprechung in Weimar am 19 8

von allen anweſenden Kommandobehörden dem Herrn Reichs
wehrminiſter gegenüber zum Ausdruck gebracht worden daß eine
große Anzahl von Offizieren und freiwilligen Teuppen einer
Regierung die Dienſte verſagen würde die die Schmachpara
graphen annimmt Bei dieer Kundgebung wären zugegen der
preuhiſche Kriegsminiſter die Oberſte Heeresleitung das Ober
kommands RNord und Süd die Armeegruppe Below das General
kommands Lüttwitz oberſte Militärbefehlshaber von Bayern
Sachſen und der Chef der Admiralität An dieſer Stellungnahme
der Oberſten Heeresleitung hat ſich ſeitdem nichts ge

ändert gez HindenburgAm 23 6 gegen 12,39 vormittags meldet der Verbindungs
effizier Major von Feldmann aus Weimar folgendes

1 Der Reichswehrminiſter iſt nach Weimar zurücksekehrt
2 beim Reichspräſidenten Erklärung von heute nacht wieder

volt dah die Oberſte Heeresleitung auf ihrem Standpunkt be
ſtehen bleibt Der Reichspräſident ſagte darauf daß er dieſe
Leklärung erwartet habe und ſchilderte die Lage ſo
daß wahrſcheinlich Zenteum und Sozialdemokratie die Annahme

des Friedens erklären würden Major von Gilſa erläuterte die
militäriſche Lage dahin daß die Truppen jedenfalls in ihren
srohen Maſſen ſich der Haltung der Regierung nicht anſchließen
Wnnien und daß General von Lüttwitz die Stellung der Oberſten
Serresleitung teile Der Oſten würde aber ſicher den
Kampf aufnehmen

3 General von Lüttwitz hat dem Reichsweheminiſter Noske
el wteint daß er und ſeine Offiziere noch nicht darüber ſchlüſſig

tien ob es augenblicklich angezeigt ſei den Abſchied
a nehmen denn es beſtände die Gefahr daß führerlofe
de d bolſchewiſti ch würden Es ſei aber ſicher zu erwarten

die Maſſe der guten Truppen im Falle der Annahms
e lung gegen die Regierung nehmen würde

i von Lüttwitz würde es daher ſehe bedauern wenn
m i unanahme auch gegen den Miniſter Roskerichten
ver Kurz vor 12 Uhr mittags telenhonierte der Reichs
tiete n Erſten Generalquartierweiſter perſönlich an und
emotrat mit ähnlichen Worten mit daß Zentrum und Sozial

bat en ſich wahrſcheinlich für die Annahme erklären würden
ch nochmals um Auskunft welche Stellung die Truppen dazu
w Man befürchtete nach einer Mitteilung des

dieſe gr von Lüttwitz an den Reichswehrminiſter Revolten Auf
age erfolgte um 12 Uhr mittags die nachſtehende Antwort

ten nicht in ſeiner dieuſtlichen
jondern wie er ausdrücklich 818 Deut6e t der die Go ämtiege en e 875

daß ein

Von der

z Oſten im Enderfolg ausſichtslos ſei und daß nur
wenn Roske in einem öffentlichen Aufruf die Rotwendigkeit
des Friedensſchluſſes darlege und von jedem Offizier und
Soldaten verlangen würde daß er auch bei der Unterzeich
nung des Friedens im Jntereſſe der Rettung unſeres Vater
landes auf ſeinem Poſten bleiben und ſeine Pflicht und Schul
digkeit gegenüber dem Vaterlande tue Ausſicht beſtehe daß
das Militär ſich hinter ihn Noske ſtellen und damit jede
Umſturzbewegung im Jnnern ſowie Kampf nach außen im
Oſten verhindern würde

Weitere Schritte der Oberſten Heeresleitung ſind in der
Friedensfrage nicht getan worden

Hindenburg legt den Oberbefehl nieöer

WTB Kolberg 25 Juni Generalfeldmarſchall von
Hindenburg hat an den Reichspräſidenten folgende Drahtunz
gerichtet

l Herr Reichspräſidenkt Auf mein Schreiben vom
1 Mai haben Sie mir Zuſtimmung dazu erteilt daß ich

mich nach Unkerzeichnung des Friedens ins Privatleben
zurückziehe Jch lege deshalb nunmehr den Oberbefehl
nieder Dem preußiſchen Kriegsminiſter habe ich eine Ab
ſchrift dieſes Telegramms zugehen laſſen

gez von Hindenburg

Gröner bleibt einſtweilen
MNTB Berlin 25 Juni

burg hat unter Berufung auf die bereits am 1 Mai erteilte
Zuſtimmung des Reichspräſidenten den Oberbefehl niedergelegt
General Gröner drahtete an den Reichspräſidenten daß er eben
falls den Wunſch hege aus ſeiner Stelle zu ſcheiden im Jnter
eſſe der Sache und auf Grund des Appells der Nationalver
ſammlung jedech bereit ſei bis zur endgültigen Regelung der
r Arie Verhältniſſe im Oſten auf ſeinem Poſten zu verrren

Grönerts Brief an Ebert
WTP Kolberg 25 Juni General Gröner hat an denn nahſtehende Drahtung gerichtet 5
Nachdem Generalfeldmarſchall von Hindenvur den Ober

befehl niedergelegt hat ſehe ich mich veranlaßt Jhnen Herr
Reichspräftdent nachſtehendes vorzutragen

Jch habe als Vertreter der Oberſten Heeresleitung bei der
Beſprechung in Weiwar am 19 Juni erklärt daß für den Fallder Annahme des h ein großer Teil von Offi
ieren und Truppen der Regierung nicht weiter dienen würden

asſelbe iſt nochmals in einem Telegramm der Oberſten Heeres
leitung in der Nacht zum 23 d M ausgedrückt worden Beſon
dees Sie Herr Reichspräſident werden mir nachempfinden daß
ich unter dieſen Umſtänden nach bedingungsloſer Anna desFriedensvertrages wünſche aus meiner Eu r zu rn

Nationalverſammlung bin ich jedoch vereit bis zur endgültiRegelung der militäriſchen Verhältniſſe im Oſten auf einen
Poſten zu verharren

hindenburgs AbſchiedsKunögebung
NB Kolberg 25 Juni Generalfeldmarſchall von

indenburg hat folgende Abſchiedskundgebung an ſeine
ruppen gerichtet

Soldaten mich ſeinerzeit der Regierung
gegenüber dahin gusgeſprochen ich als Soldat
den ehrenvollen Untergaäng einem ſchmäh

lichen Frieden vorziehen
muß Erklärung bin ich euch ig Nachdem ickſchon früher meine Abſicht a deren vure T gie
Friedensentſcheidung wieder in den Ruheſtand zurück zutreten
lege ich nunmehr den Oberbefehtl nieder Jch gedenke Seiren Scheiden vor allem en Herzens der langen

re

tadenenich drei königlichen nnd kaiſerlichen
Kriegsherren dienen darfte

Zeiten ſtiller und unermüdlicher Friedensarbeit ten Aufſtiege Große Siege und zähes Ken z
vor Augen Je gedenke wenn auch mit tiefem Schmerz der
S Tage des Fuſammenbruches unſeres Vaterlandes
Die hingebende Treue und das Vertranen mit denen Ofſi
ziere Unteroſſiziere und neben mir ſtanden
waren mir

ein Lichtbligin dieſer namenlos ſchweren Zeit Doſür geblihet euch allen

darunter uiht Bee e e
Wacht an t len habeg unguslöſch

a ſei verpflichtet darauf
mh vor bergehenden Eefaglgen iw l die

m
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W

der letzten Tage denkt iſt ſeine Sache
darf es aber nur eine Richtſchnur geben

das Wohl des Vaterlandes
Noch Feht unſer Volketum in ſchwerer Gcfahr Die Mög
lichkeit die innere Ruhe zu wahren und zu fruchtbringender
Arbeit zu gelangen hängt weſentlich von der Feſtigkeit
unſerer Wehrmacht ab Dieſe Feſtigkeit zu erhalten iſt da

her unſere erſte Pflicht Die perſönlichen Anſchauungen ſo
ſchwer es euch auch fallen mag müſſen zurückgeſtellt werden

lur durch ſolche einmütige Arbeit kann es mit Gottes Hilfe
gelingen unſer armes deutſches Vaterland aus tiefſter
Srniedrigang wieder beſſeren Zeiten ent
gegenzuführen

Lebt wohl Jch werde euch nie vergeſſen
gez Hindenburg

Für ſein Handeln

Aufruf an die Marine
WTB Berlin 25 Juni Drahtnachricht Amtlich

wird gemeldet Der Chef der Admiralität hat folgendey
Erlaß an die Marine gerichtet

An die Marine
Sicherheit und Einigkeit des Reiches fordern als

höchſtes Gebot in dieſer ſchweren Zeit daß jeder auf

Generalfeldmarſchall von Hinden

Jm Jntereſſe der Sache und anf Erund des Appells der

ehen mir dabei

mee rrräßdent Hirſch Wir haben uns ni
noch eine Bitte Kreigerma

r r 4 4 9

meiner Führung ihren Dienſt weiter tut

ie Schwachparagraphen der d
mit der Soldatenehre unvereinbar ſind

von Trotha Chef der Admiralität
m e

Immer noch ein Unterzeichner geſucht
Verlin 25 Juni Eigene Drahtnachricht Die

Mitglieder der Reichsregierung werden wie wir hören
hier erwartet Nach ihrer Ankunft in Berlin werden
ſie zu einer rege zuſammentreten Gegenſtand
der Beratungen wird die Frage ſein wer von der
Reichsregierung mit der Unterzeichnung des Friedens
vertrages beauftragt werden ſoll Der Miniſterpräſi
dent wird in dieſer Sitzung die Perſönlichkeiten nam
haft machen durch die die Unterſchrift des Vertrages in
Jerſailles erfolgen ſoll Aller Wahrſcheinlichkeit nach
wird dem Wunſche der Entente daß die Unterzeichnung
durch eine ranggleiche Perſönlichkeit geſchieht Rechnung

werden Voranusſichtlich wird ſich ein Mitglied
er Reichsregierung perſönlich nach Verſailles begeben

um zu unterzeichnen Wer von den Reichsminiſtern
unterſchreiben wird läßt ſich zur Stunde noch nicht
überſehen Matthias Erzberger geböhrt dieſe EhreDie edaktion

Erzberger will auch nicht unterſchreiben
WTB Berlin 25 Juni Laut B lehnt auch der neue

Miniſter des Aeußern Hermann Müller ab den Friedensvertrag
zu unterſchreiben Ebenſowenis iſt Erzberger bereit ſeinen Ramen auf das Dokument zu ſetzen Nachmittags
findet eine Kabinettsſitzung ſtatt in der man verſuchen wird eine
geeignete willige Perſönlichkeit ausfindig zu machen

Preußiſche Landesverſammlung
WTB Berlin 25 Juni

Tribünen ſind überfüllt
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 30

Auf der Tagesordnung ſteht eine förmliche Anfrage Ada
Hoffmann U über die
Stellung der preußiſchen Regierung und der Landesverſamm

inng zur Unterzeichnung des Friedensvertrages
Abg Avolf Hoffmann U Wie kann die preußiſche

Regierung dazu im Stagatenausſchuß gegen die Unterzeich
nung des Friedens Stellung nehmen ohne ſich vorher über

die Stellung der Landesverſammlung unterrichtet zu haben
Welche Folgerungen gedenkt die Regierung zu zie den Der

Friedensvertrag iſt ebenſo halsabſchneideriſch
wie der von Breſt Litowſk und der von Bukareſt Darüber
ſind wir uns alle einig Die gen im Jnnern haben mitbeigetragen daß uns ein ſolcher Vertrag vorgelegt

wurde ir haben
das allergrößte Mißtrauen gegen dieſe Regierung

Sie können ſich nicht wundern daß das Proletariat ſelbſt die

tdnungGewalt in die Hand nimmt um endlich jetzt einmal
ſchaffen Lachen Nur die ſchleunige Sozialiſierung

uns retten
e t ſondern auch in der Erf r

ugung jo an nung des

ſeinem Poſten bleibt ſolange das Vaterland ihn
braucht Jch erwarte daher daß die Marine re

ner
w aber lebt in uns die Ueberzeugung daß

Friedensbedingungen

Das Haus iſt gut beſetzt die



e Sehr richtigl Wenn wir bei der Entente
mehr erreicht haben ſo ſind die Ungbhängigen

in erſter Reihe daran ſchuld Von Demokratie ſoll
keiner reden der alle Gewalt den Arheiter und Soldaten
räten geben will Das iſt

nicht Demokratie ſondern Diktakur
Lärm der U Und wir haben den Mut zu erklären
ky auch die Diktatur des Proletariats dekämpfen Bei

Wir haben uns übrigens nicht im Staatenaus
die Unterzeichnung ausgeſprochen dieſer hatte ſich

mit der Frage gar nicht zu befaſſen ſondern in einer Kon
ſerenz und zwar im Gegenſatz zu den meiſten anderen Frei
ſtaaten Wir haben die Landesverſammlung nicht be
fragt denn wir konnten nicht annehmen daß die Meinung
ſich geändert hat Als ich von Weimar nach Berlin zurück
kam hatte ich zunächſt die Abſicht dem P nten
der Landesverſammlung

ein Entlaſſungsgeſuch der ganzen Regierung
unterbreiten Als ich aber die Einbringung dieſer Anet las habe ich davon noch abgeſehen weil uns ſicher ſonſt

ie Unabhängigen den Vorwurf gemacht hätten wir wären
einander aus dem Wege gegangen Welche Folgerungen wir
ziehen werden wird ſchließlich von der Debatte des Hauſes
abhängen Für uns gibt es nur ein Ziel das Wohl Werunglückli Vaterlandes Nur wenn die Regierung ſicher
iſt daß die Geſumtheit des Volbes hinter ihr ſteht ſie
ihre Kwiß nicht leichte Aufgabe erfüllen Veifall

riegsminiſter Reinhardt Der preußiſche Staat
wird am grauſamſten gebrandſchatzt Jch habe
daher bis zum letzten
gegen dieſen innerlich unſittlichen und unerfüllbaren Vertrag

kämpft Die Arbeit kann nur J werden wenn der
W von Heer und Volk wieder ganz feſt gekittet

wird Unſer gemeinſames Ziel iſt die Größe er Vater
landes Dank den gefallenen Helden Dank auch
unſeren Führern insbeſondereMarſchall Hindenburg Beifall

Das Haus tritt in die Beſprechung der Antwort ein
Abg von Kardorff Wir ſind nicht in der Lage der Re

gierung ein allgemeines Vertrauensvotum auszuſtellen Auch
wir ſind der inung daß die Regierung die Landesver
ſammlung nochmals befragen mußte

Der unerträgliche Friedensvertrag
iſt nur die Konfequenz des 9 November Unruhe bei den
Soz Wir geben die Hoffnung nicht auf daß wir noch ein
mal zu einem Reiche kommen das alle deutſchen Brüder auch
die Oeſterreichs umſchließt

Abg Herold Ztr Wir ſind durch die Unterſchrift der
übermächtigen Gewalt er Die Ehre des deutſchen
Volkes bleibt davon underührt Nicht aber die Ehre der
Nationen die uns dieſen Frieden auferlegt haben Wir
r durch unſere Haltung den Jntereſſen des Vater
andes am beſten gedient zu haben

Abg Dr von Krauſe
geweſen ſo wäre der Friede wohl beſſer ausgefallen

Miniſter Heine Es iſt beflagenswert de dieſe Stunde
uns nicht einig und geſchloſſen findet Aus dem Streben noch
einem beſſeren Frieden konnte nichts werden
weil die Freunde des Herrn Hoffmann uns an die Feinde

verraten

e
ie

haben Lärm bei den Unabh Auch die Art wie die Re
gegen die Regierung polemiſiert zeigt daß es ihr umJoßttive Arbeit nicht zu tun iſt Lärm rechts der Abg Hoff

mann Unabh erhält für den Zwiſchenruf Juhältert
re de einen Ordnungsruf Jch bitte auch die Rechte unter
e n Sie die Regierung Wenn alle einig ſind die ihr

erland lieben

unſerem

nun werden wir üher die Rot hinweg
kommen Keteeſte Beifall

Abg Dr Friedberg Dem Die überwiegende Mehr
gen meiner Freunde in diefem ſe würde auch jetzt wenn
ſie zu beſtimmen hätten

die Unterſchrift unter dem Friedensvertrag verweigern
Aber auch die gegenteilige Ueberzeugung wird don uns geachtet Der Regierung Prechen wir gern unſer Vertrauen

aus Wir billigen aber auch vollkommen die Haltung der
ehe jihen rtei in der deutſchen Rationalverſammlung

ifall
Dr Cohen U Auch in dieſem Hauſe wäre

Die beiden Wilötauben
Roman aus dem Föärſterleben von Richard Skowrounek

S Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein andermail aber wiederum ergingen ſie ſich in aller

d phantaſtiſchen Träumen Der Poſtwagen hielt auf der
noſtraße der Poſtillion blies ein luſtiges Stücklein und

elegante junge Männer ſtiegen aus zwei von ihren
änzern auf dem Wohitätigkeltsfeſte Offiziere ober Referen

dare kamen den Weg an der Jnſter entlang geſchritten und
h den Herrn Förſter Mierau zu ſprechen Nach
einer ile aber ließ ſie der Vater in ſein Zimmer rufen
and am Schreibtiſche und ſagte mit vor Rührung halb er

ſtickter Stimme Meine lieben Kinder hier dieſe beiden
ungen Herren haben um eure Hand angehalten und wenn
s Trauerjahr herum iſt ſoll die Doppelhochgzeit ſein

Das redeten ſie ſich fo oft vor daß ſie zuletzt ganz feſt
bten und zuweilen deim Auſſtehen wenn im erſten

orgengrauen die alte Jirginne mit hartem Knöchel an
die Tür ihres Mädchenzimmers pochte r die eine zur
onderen Du paß auf heute trifft s ſicher ein Ich hab von
einem ganz klaren und durchſichtigen Waſſer geirüumtl oder
von irgend etwas anderem dem im Traumbuche eine glück
verhei Bedeutung zugeſchrieben war

Und weshalb in aller Welt ſollte ſich nicht eines Tages
verwirklichen was ſie in wachenden und ſchlafenden Träumenerſehnten Daß ſie damals auf die geſamte junge Männer
welt einen geradezu ungauslöſchlichen Eindruck gemacht hatten
ſtand feſt und toar über jeden Zweifel erhaben Der Leut
nant von Zürſen zum Beiſpiel hatte der Aelteren während
des T wörtlich folgendes zugeraunt Sie tangen wirkr ttlich mein gnädi ulein und mr en

man der Tat durchs Damals hatte ſie nur verſchämt gelacht und nichts weiter er
widert als Sie übertreiben Herr Leutnant Heute aber

int i W etwaswar e dieſen Worten mehrund gewöhnliches Tanzſtundenkomment Und zu Lisbeth e wahren den Tanzes
Regierungsreferendar von Oedesloh geſäg Adalbert vone aug dem Hauſe Gollnitz Nein Jhre Augen

D Ppt Wäre unſer Volk einig
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Der Miniſterpräſident hat nur deshalb
agt um dieſe Feſt
Uhr Fortſetzung

vorhanden geweſen
das Haus nicht r

Donnerstag
Schluß 7 Uhr

Das ſpartakiſtiſche Treiben im Oſten
WVIB Kattowih 25 Juni Von der Preſſeſtelle des

Staatskommiſſarigts wird geſchrieben Jn Deutſchlands
ſchwerſter Schickſalsſtunde halten es Spartakiſten und Kom
muniſten wieder für angebracht durch n von Un
ruhen und Streiks ihr ſeit Jammar eingeſetztes unbeſonnenes
Treiben auf eine Höhe zu bringen die unerhört iſt

Jn Obkerſchleſien wird mit dem Generalſtreikgedanken
geſpielt

Andernorts ſind bereits Unruhen aunsgebrochen All
dieſes Treiben hat nur den Zweck dieſe ſchwere Stunde der
Regierung e um einem ſpartakiſtiſch kommuniſti
ſchen Putſch Vorſchub zu leiſten Deutſchland das aus
tauſend Wunden blutend von ſeinen Feinden erbaxmungslos
gewürgt wird wird

aus rein parteipolitiſchem verbohrtem Machtkitzel
völlig zu ruinieren und zum Spielball unſerer Feinde zu
machen geſucht

Gegenüber dieſem Treiben gegen das kein Wort der
Verurteilung ſcharf genug iſt erklärt Reichs und Staats
kommiſſar Hörſing daß das in Oberſchleſien zuſammengerocene
Militär lediglich die Aufgabe hat die Grenzen vor dem
Ueberſchreiten der feindlichen Heeresmacht ſolange zu ſchützen
bis die Ratifizierung des Vertrages verbürqt iſt Die be
ſonnene BVevölkerung namentlich die oroaniſierte Arbeikere erſucht Reichs and Staatskommiſſar Hörſing gegen

alle dieſe Hetzereien die jetzt
Unruhen und weiteres Elend heraufzubeſchwören

gedenken energiſch Front zu machen gleichgültig ob dieſe
Handlungen von ſpartakiſtiſcher Seite kommen oder von
Reaktionären die ſich an dem Treiben beteiligen und die auf
ihnen laſtende Schuld an dem Deutſchland ſo ſchwer dar
niederſchlagenden Frieden von ſich abzuwälzen

Ausöehnung des Breslauer Eiſenbahnerſtretks

Breslau 25 Juni Eitzene Drahtnachrcht Der
Breslauer Eiſenbahnerſtreik hat ſich auf den ganzen Direk
tionsbezirk Breslau gusgedehnt Sämtliche unkeren und
mittleren Veamten crllärten mit den itern ſolida
riſch und kraten ebenſalls in den Streik Etwa 7000 Reiſende
die in Breslau ckbleiben mußten ſol en im Laufe Des
Tages mit beſonderen Zügen gbtransportiert werden

die Grenzen im Oſten

WTB BVerlin 25 Juni Nach der dem endgültigen Friedens
vertrag beigelegten amtlichen Karte ſind an dem Verlauf der
Oſtgrenze Deutſchlands die nachſtehenden Aenderungen vorge
nommen worden Die Oſtarenze ſetzt an der Oſtſee an der
Piasnitz Mündung ein läuft durch den Zarnowitzer See
und erreicht ſüdweſtlich Warſchkau die pommerſchweſtoreußiſche
Grenze der ſie bis weſtlich Adl Brieſen ſüdweſtlich Bütow folgt
Von hier geht die Grenze nach Südweſten ſo daß Groß Peterkau
Steinfort Neuguth und Sappohl bei Deutſchland bleiben Kelpin
und Konarzin an Polen fallen Dem Flußlauf der Brahe nach
Oſten folgend wird die im erſten Vertrag feſtgelegte Grenze
nördlich Konitz erreicht Wieſewanz bleibt bei Deutſchland Konitz
fällt an Polen Südl ch Konitz verfolgt die Grenzlinie eine
andere Richtung derart daß die Bahnlinie KonitzeFlatow Kro
janke Schneidemühl bei Deutſchland bleibt Die Grenze über
ſchreitet dieſe Bahnlinie bei Jenznick ſüdlich Konitz und verläuft
ſo daß die Orte Grunau Bock Bat row Cziskowo und Groß
Butzig bei Deutſchland bleiben und der Nizza Fluß ſpäter wie
bisher die weſtpreußiſch poſen che Grenze bis zum Nakunter See
weſtlich Stahren die Grenze bildet Von her zieht ſich die
Grenze in gerader ſüdweſtlich gerichteter Linie nach der Ein
mündung der Küddow in die Netze nördlich Uſch das an Polen
fällt Sie folg der Netze bis zur brandenburgiſchen Grenze ſüd
lich Kreuz wobei Czarnikan und Filehne an Polen fallen ſchließt
Eich im weiteren Verlaufe nach Süden dem erſten Verktragsent
wurf an bis zu dem Punkte wo die ſchleſiſche Grenze öſtlich
Ulbersdorf erreicht wird und folgt nunmehr der alten po en
ſchleſiſchen Grenze derurt daß der ſchleſiſche Zipfel nordöſtlich

ſtellung zu vermeiden

eine Mehrheit für die Anterzichnung des Friedensvertrages Militſch bei Deutſchland Bei dem Orte Vogdat weſtlich Delnau

chirnau und die ganze Pahnlin e Liſſa Räwitſch an Polen
fällt Im übrigen Bleiben dig ſchleſiſchen Kreiſe Guhrau und

j gnädiges Fräulein Wie ein Paar Kornblumen Und wergeh da ewig hineinſchauen könnte

Dus waren nur ein paar der vielen an jenem unvergeß
lichen Abend gehörten Komplimente die ſie ſo aufs Gerate
wohl aus ihren Erinnerungen herausgriffen faſt alle r
Tänzer hatten wenn auch mit anderen Worten Aehnliches
geſagt Alſo weshalb ſollte da nicht der eine oder andere
ihrer Verehrer auf den Gedanken kommen dieſe Worte in
die Wirklichkeit zu überſetzen Zuerſt vermißte man ſie
fragte wo ſind denn unſere beiden Wildtauben geblieben
und wenn man ihr trauriges Schickſal erfuhr machte man ſich
auf ſie zu ſuchen Zudem das wußten ſie genau und ſo
praktiſch dachten ſie bei allem roſaroten Tdeglismus Von

Groß mutter der verwitweten Frau Forſtmeiſter von
rkenthien die ſteinalt in u m hatten ſie einmal ein großes Vermögen zu erben Weitaus mehr als die

übliche Kommißzulage und wenn bei dem Heiratskonſens
nur gehörig hervorgehoben würdz daß ſie die Enkelkinder
des verſtorbenen Herrn Forſtmeiſters von Berkenthien auf
Skladehnen wären wurde auch wohl ausnahmsweiſe dar
über hinweggeſehen daß ihr Pater nur ein ſimpler preußiſcher
Förſter war

So träumten und phantaſierten die beiden überſpannten
jungen Dinger ſich eine erdichtete Märchentvelt zuſammen
und kamen ſich vor wie zwei verwunſchene Prinzeſſinnen in
einem verzauberten Schloß Die beiden Prinzen die ſie er
löſten würden ſchon re z ſolcher Stimmung aberverfaßten ſie wiederum lange Briefe an ihre Gumbinner Pen

usfreundinnen und häuften Jrese auf Frage Wie es
m ginge und dem ob dieſer mal wieder von ihnen ge

ſprochen hätte oder jener und die Freundinnen möchten nur
alles ganz genau und ausführlich beantworten denn für die

armen rn Wildtauben wäre jedes in vonIntereſſe nd zu lang waren dieſe Briefe auch erwidert
worden allmählich aber kamen die Antworten immer ſpäör
licher Zuletzt nur noch einige Verlobungsanzeigen auf denen
auch ihre beiden tverehrer der Leutnant von Zürſen
und der Regierungsreferendar Adalbert von Oedeslo ſigt
rierten mit zwei nichtsſagenden Gän e ch die
beiden verlobt der Elſe Grewitz die e efe lter

und der ſommerſproſſigen Käthe ow die beim

W

erſten Sonnenſtrahi l ausſah wie ein Kaleintenet an da fingen die beiden jungen Mädchen an e

greift die Grenze wieder in ſchleſiſches Gebiet eindie Orte Modzenowe Johannisdorf Konradan Je daß
ine Schreibersdorf Groß Koſel Schleiß und Kunzendort

len fallen während Reumittelwalde und Groß Wartendere
tſchland bleiben desgleichen bleiben bei Deutſchland Reſſe bei
bersdorf Kauiwit Lorzendorf Strelit Ecersdorf ded

r während Kunzendorf Trembatſchau und Reichthax e Wlen fallen Südlich Schwirz folgt die T des eder
ſchen Gebiete der alten in dem erſten Vertrage feſtgelegten Linle u

etwa

Macht euch bereit für den Entſcheidungs

kampfl beDie Deutſche rin gezeichnet Cleinow ent ite
licht nach einer Thorner ung der Tägl Rodſch folgen I üb

den Aufruf hen henDeutſche Handsleute Unker dem Eindruck der Kämpſ olles
um die Biniſterſättel finden ſich Greiſe und Perſönlichteiten Enſühr
die euch einreden wollen daß es keinen anderen Ausweg für ar
uns gebe als Unterwerſung Behaltet unſer altes Wort im nertGedächtnis Die Heine iſt uns erſt verloren wenn wir ſie n m
ſelbſt eben und dann Wer einen Kontralt unter Rehräu

et den er gar nicht halten kann iſt ein Lump Wir
eutſche wollen ehrlich bleiben daraus folgt Macht ench imbereit für den Eatſcheidungstampfl heim

jedenDem Kampfe entſagen S Re
Ein Aufruf der drei öſtlichen Obervpräſidenter nWTB Danzig 25 Juni Die drei Oberpräſidenten der t de
preußiſchen Oſtprovinzen haben an die Bevölkerung Oſtpreußens ind bis
Weſtpreußens und Poſens eine Kundgebung gerichtet in der ſie erlin
dem tiefſten Schmerze über die bedingungsloſe Annahme der
feindlichen Friedensbedingungen Ausdruck geben Weiter cherheißt es darin Ständen die Oſimarken alle n o wäre es der Eine
gegebene Weg mit den Waffen Selbſtbeſtimmungsrecht und Ehre
zu wahren Wir dürfen aber die Regierung an der Einlöſung V
es einmal den Feinven gegebenen Wortes nicht hindern, Die gus u

Rüchicht auf unſere Volksgenoſſen im Reiche welche die Folgen Salon
ſolchen Vorgehens mit zu tragen hätten legt uns die ſchwer et
Pflicht auf dem Kampfe zu entſagen und uns der getroffenen mengeta

Entſcheidung zu beugen rT ftetenBaſel 23 Juni Eigene Drahtnachricht Die u
Korreſpondenz erfährt gus ſicherer Quelle aus Warſchau di taltung
Deutſchen ſeien enlſchloſſen von Oberſchleſien aus egen di Ferner
polniſche Armee vorzugehen Deutſche Agentken die in Czen er Pöl
ſtochau verhaftet wurden verhehlen nicht daß die deut che
Behörden alle Maßnahmen getroffen bätten um dieſe Offen Park
ſive ins Werk zu ſetzen die in den nächſten Tagen beginng
und den Charakter einer Volkserhebung annehmen ſoll Be

Die Reue Korreſpondenz meldet aus Paris Polniſch vird ge
Offiziere erllären die volniſche Armee ſtehe in Wirlſichkeh Regiern
unier dem Oberbefehl Fochs

mm R UuffeheScheidemann in der Schweiz r
Berlin 25 Juni Eigene Draßtnachricht Der gler El

ehemalige Reichsminiſterpräſident Philipp Scheideman ſührbar
hat ſich wie wir hören Sonntag abend in die Schwei W
begeben wo er mehrere Wochen zur Erhrolung bleibe

wird e beDie Hamburger Börſe ſollte in Brand geſteckt ver I

werden er DaWTB Hambursg 25 Juni Der geſtern abend gemohh in die 2
Ver uch das Börſengebünde in Brand zu ſtecken führte nur e ohne P
kleines Schu denfeuer herbei das bald gelöſcht wurde obgle ch di
Menge die Feuerwehrautomobile nicht heranlaſſen wollte Aul
am hentigen Mittwochmorgen dauern die Schießereien er
Flintenſchüſſe wechſeln mit Handgrangtendetongtionen lebe 3
die Zahl der Verwundeten und Toten iſt nichts BVeſtimmtes e
erfshren Man ſchätzt ſie auf 12 Tote und 30 Schwernverlezt

Stundenlange Gewehr und Grangatenkämpfe

in Hamburg uHamburg 25 Juni Eigene Drahtnachricht Ländern
Nach ſtundenlangem heftigen Gewehr und Granaten Wert ha
n trat um 1 Uhr eine gewiſſe Bernhigung ein Archiven

Es finden jetzt Verhandlungen zwiſchen Spartakiſten jagen vo

r T R e r eltantbegreifen daß man ſie in Gumbinnen doch wohl vergeſiel die wir

hatte nDas Letzte aber woran ſich ihre Hoffnungen noch klar eltpoli
merten zerſtörte ihnen der eigene Vater Er war unfrer en
willig Zeuge eines ihrer töricht überſchwenglichen Zwis n bit o
geſpräche geworden und ſtellte ſie auf dem Flecke Kriege

Das Vermögen von dem ihr phantaſiert liegt i weralf
Monde Es war einmal vorhanden vor ſechs Jahren noch Veſtrafur
aber da hat es euer Großvater darangegeben um Unterfchleiſt Vichtigft
zu decken die ſein Forſtkaſſenrendant begangen hatte Er leſe ls
hatte dicſem Menſchen blindlings vertraut und der ging hie aber r
und verkauſte im Einverſtändnis mit noch zwei andere den 7
Schweinchunden die leider Gottes auch den grünen V tändniſſe
trugen für mehr als achtzigtauſend Taler Holz ohne dieſe öhnungs
Beträge zu buchen Als aber euer Großvater durch einen Z daß un
fall dahinierkam fuhr er auf die Regierung ließ ſich bei agen ſe
Herrn Oberforſtmeiſter melden und bat um ſeinen Abſchien
Zugleich aber nahm er ſein gznges Vermögen mit Wert die r
papiere und Hypotheken und ſagte Herr Oberforſtmeiſten
es langt nicht ganz ein paar hundert Taler fehlen an r nachte 5
Summe die der preußiſche Staat durch meine Rachläſſigket der e
verloren hat aber die können mir wohl nach und nach vor zweimal
meiner Penſion abgezogen werden Da ſchüttelte der Her reichs
Oberforſtmeiſter euren Großvater die Hand und ſo V a ationg
Bravo mein lieber alter Freund ſo handelt ein alt Den Fe

ßiſcher Beamter Ihr beide aber ſeid in dieſem Augen decken
rm geworden wie ein paar Mäuſe im Schulmeiſterhane Kredit
Das wollte eure Mutter euch auseinanderſetzen wenn t zu feine
das Jnſtitut verlaſſen hättet es tut mir leid daß es en Haushal
ſchon früher geſchehen iſt Sie konnte freilich nicht wiſſ on öterreick
daß ihr euch ſolche Flauſen in den Kopf ſetzen würdet h I und Kri
Referendaren Leutnants und dergle chen o lernt in denendlich damit abfinden daß ihr nichts weiter ſeid wo ziellen
ver aer gewöhnliche Förſterstinderl Hübſch und ge iier M inſig
aber nicht einen Groſchen im Vermögen denn was ich auf pflichtet
in VBagdohnen n e iſt für eure Erziehung cht an bin ande
a en Und nun Schluß ein für allemal Legi on driegsar
alles hier immer euren überſpannten Jnſtitutsmaßſta men V dane
vern ſchict euch in das Leben Hier in der Waldeinſe hen ein
gibt s allerhand Freuden man muß ſie nur zu ür die

verſtehen Seine SFortſetzung ſolgt
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Eiſenbahnerſtreik in Berlin
w Berlig 25 Juni Zum Eiſenbahnerſtreik meldetS Die Urbeiter der Hanpi und Betr ebswerk

ein haben die Arbeit niedergelegt Es ſind des
e d Mann Dagesen haben auf den Vahnhöfen Rieder

a eide und Reukölln die geſtern ausſtändigen Arbeiter
te die Arbeit wieder e d Auf deneiner fen iſt mit Ausnahme des Görlitzer Bahnb der ber fahrplanmähßi

leren Eiſenbahnbeamten ſowie auch der größte Teil der
beiter in den Hauptwerkſtätten ſtehen dem Streik ablehnend

r über Die Streikenden verlangen Beſeitigung aller Ueber
wen über die normale Arbeitszeit von 48 Stunden wöchen lich
les Mitbeſtimmungsrecht in jedem Zweige der VerwaltungEnſührung des Räte yſtems Anerkennung des ſogenannten Zen

Falrates Ferner wird die Erreichung des höchſten Lohnes mit
dem 24 Lebensjahre verlangt Das Einkommen eines Eiſen
zahnarbeiters beträgt jetzt rund 6200 Mark Es würde kinftig
z009 Mark betragen Die Erfüllung der Forderungen würde eine
Rehräusgabe von rund 256 Milliarden Mark bedeuten

heimkehr von Gefangenen aus Japan
WTB Berlin 25 Juni Gemäß den Beſtimmungen des

riedensvertrages wird Frauen in nächſter Zeit ſeitens
des Reichsmarineamts eine Kommiſſion nach Japan entſandt
perden um die dort zen Kriegsgefangenen zu übernehmen und
heim ubefördern De Kommiſſion wird bricfliche Mitteilungenan re Gefangenen und Interniecten mitnehmen Solche Briefe
ind bis zum 5 Jul an das Reichsmarineamt JapanKommiſſionßerlin W 10 KöniginAuguſtaStraße 34/42 zu überfenden

Eine Kotmmuniſtenkofonie ausgehoben
WTB Verlin 25 Juni Der Berl Lok Anz meldet

aus München Jn Blankenburg bei Augsburg wurde eine große
Kolonie von Kommuniſten ausgehoben die mit einigen Frauen

Deckmantel naturgemäßer Lebensführung ſich zuſam
mengetan und Schugwaffen und Munition in Mengen bei ſich
tten Der Zuzug aus allen Teilen Deutſ e er

en Ver
hafteten iſt der vori e Woche erſt vom Standgericht wegen Hoch
derrats zu anderthalb Jahren Feſtung verurteilte Bildhauer
Rühlbauer der während der Pöhbelherrſchaft Vorſitzender des
Repolutionstribunals und auch mit der revolutionären Umge
taltung der Akadem e bildenden Künſte beauftragt waru iſt der Kommuniſt Weigel verhaftet worden der während
er Pöbelherr chaft Staatskommiſſar für die Ernährung war

Paris will deutſche Putſche verbieten
Baßel 25 Juni Eigene Drahknachricht Aus Paris

Die unteren und

vird gemeldet Die Meldungen aus Deutſchland wonach die
Regierung mit neuen Putſchverſuchen der radikalen Elemente

rechnet werden hier ſehr aufmert verfolat Beſonderes
en erregt die Meldung von dem bevorſtehenden Eiſen

jahnerſtreik Man erwägt bereits die Möglichkeit in einer
Note von der deutſ egierung zu verlangen daß ſie mit
gller Energie ſolche Putſche im Keime erſtickt da ſie die Aus
ſührbarkeit der im Friedensvertrage übernommenen Ver
tungen ſtark gefährden

Ein deutſcher Verräter in der däniſchen Regierung

Kopenhagen 25 Juni Eigene Drahtnachricht
der frühere deutſche Reichstagzsabgeordnete Vertreter
der nen Nordſchleswigs im Reichstage Haufen iſt
in die Däniſche Regierung eingetreten und zum Miniſter
ohne Portefenille ernannt worden

Die große Schulöfrage
B Kopenhagen 25 Juni Unter dem Titel Die greß

Schuldfrage ſchreibt Politiken u Es wird wohl kaum von
iner Seite beſtritten werden daß der Umſtand daß Deutſchland
ich im Friedensvertrag für den Schuldigen erklärt hat gar nichts
deweiſt Die Deutſchen ſind weder mehr noch weniger ſchuldig
veil es ihnen nicht gelungen iſt die ſogenannten Ehrenpara
ztaphen zu ſtreichen Das allgemeine Rechtsgefühl in allen
Ländern wird ſagen daß ein erzwungenes Zugeſtändnis keinen
Wert hat Ein Prozeß der auf Grundlage von Akten aus den
Archiven der Außenminiſterien Europas und von Zeugenaus
ſagen von Perfönlichkeiten die zu dieſer Zeit den Ere gniſſen

l auf die Feſtſtellung der Schuldfrage hinauslaufen
würde einen rieſenhaften Umfang erxrhalten ſelbſt wenn man

ie Unterſuchung auf die Ereigniſſe beſchränkt die ihren Aus
zu vom Seraijwoer Mord nehmen und die vorausgehende

politiſche Entwicklung außer acht läßt Ob dieſer Prozeß zur
e gaung von irgend jemand führen kann iſt ſtark umſtritten
n t in den Ententeländern wo man erklärt daß man ſolange

den Zuſtand auſrechterhält daß der Staat das Recht hat
ſriege zu erklären denjenigen der einen Krieg entfacht wohl

iſt indes weni ichti Die A tigt f de
eniger wichtig e Aufklärung iſt dastie Ob der Augenblick ſchon gekommen iſt ws leiden

los feſtgeſtellt werden kann in welchem Umfange die eine
u riegführenden Parteien ſchuldig iſt muß dahinſtehen Wenn
t der Prozeß mit dem ehrlichen Willen die Wahrheit zum geführt wird ſo wird er dazu beitragen viele Mißver
hie zu beſeitigen und dadurch ein Mittel in der Ver
zrungsarbeit werden Nur muß die Unterſuchung nicht von

Beſtrafung

daß und Rachegefühlen ſondern von wahrer Gerechtigkeit ge
kagen ſein

die ſteigenden KAusgaben der TſchechoSlovaken

FTB Prag 25 Juni Jn der Nationalverſammlung
Finanzminiſter Dr Radin auf das ſchnelle Steigon

weimal ſo

ſeiner D
Mushalt

aben aufmerhkſam die ſechs Milliarden betragen alſo
teichs viel als das frühere Friedensbudget ganz Oeſter
nattgt Die letzte Budgeterhöhung hänge mit dem großen
den nalen Unglück dem Einfall der Magyaren zuſammen

e Fehlbetrag will die Regierung auf zweierlei Wriſe
Kredit ordert cher auch die Ermächtigung ihn durch einen

i en zu können Außerdem würden Steuerentwürfe

n r dere ni mit wieviel Zinſen der ehemaligenes Schulden und daß überhaupt Krieg ander
in en gsſchulden zu zahlen ſeien auch nicht mit Zahlungen
ſein Fricgsfonds Und dabei gl er daß die finan
günſtig Densbedingungen mit Oeſterreich durchaus nicht
pſi hig ausfallen würden Der werde r nicht ver
lein J ein Kriegsſchulden überhaupt zu zahlen aber auch
n erer Siaat werde dazu verpflichtet ſein ſondern alle

daneben hen würden eigentlich ohne Schuldner daſtehen
r werde der Stagt einene e gewi
Fonds der alliferten und aſſoziierten

ine Deckung der Vefreiufgsausſagen
Schuld würde noch um den Anteil an den Vorkriegs

und um die Ankunft auswärti r

n müſſen

chulden Oeſterreichs und Ungarns und weiter durch andereweſen v Schuldbeſtand ſei heute nicht

enau zu ermeſſen Um ſo wichtiger ſei die Deckung des5 lbetrages durch neue Anleihen Wenn alles e An
leihen gedeckt würde ſo würde der Staat bald ſo viel

n wie Oeſterreich vor dem Kriege

Bauernauſſtand in Paöua
Lugano 25 Juni Eigene Drahtnachricht Aus

Mailand ſind Meldungen eingetroffen nach denen in
der Provinz Padna ein Bauernaufſtand ausgebrochen
iſt Die Banern plündern die Güter der Großgrund
beſitzer Es kam zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen

lünderern und Truppen bei denen es auf beiden
eiten Opfer gab Es iſt noch nicht gelungen die Ruhe

wieder herzuſtellen

Unruhen in Singapore
WTB Amſterdam 25 Juni Drahinachricht Nach

einer Jentral News Meldung teilt das britiſche Kriegsamt mit
daß c in Singapore a s 19 Ja a h on Art In
chineſiſcher Meuterer und Japaner zu Unruhen kam Es wurde
beträchtlicher Schaden angerichtet Der B lagerungszuſtand wurde
verhängt Der Kreuzer Sidney hat Tuppen gelandet um die
Ordnung wieder herzuſtellen Am 21t Juni herrſchte wiederRuhe Sicben Chineſen und ein Japaner wurden getötet Meh
rere Perſonen ſind verletzt worden

Deutſches Reich
Die Erſctzkrankenkaſſen

Berlin 25 Juni Die für Erſatzkaſſen bedeutſame Vor
ſchrift des S 518 der Reicheverſicherungsordnung wonach die
Pflichtkaſſen an die Erſatzkaſſen der dort bezeichneten Art die bei
ihnen für die Mitglieder dieſer Erſatzkaſſe nach S 517 Abſ 2 der
Reichsverſicherungscrdnung eingehenden Beitragsteile der Arbe t
geber üuf Anordnung des Bundesrats zu vier Fünfteln abzu
führen haben iſt durch 5 13 der Verordnung über Krankenver
ſicherung vom 3 Februar 1919 beſeitigt worden Zugleich ſchrieb
dieſe Verordnung vor daß die auf Grund des S 518 erlaſſenen
Anordnungen des Bundesrats mit dem 29 Auguſt 1919 ihre
Wirkung verlieren Jn Verfolg von Veſchlüſſen die der Aus
ſchuß der Naticnalperſammlung für ſoziale Angelegenhe ten bei
Beſprechung dieſer Verordnung gefaßt hat hat die Reichsregierung
der Naticnalverſammlung einen Geſetzentwurf vorgelegt wonach
die Vorſchriften des S 13 der Verordnung zugunſten der Erſatz
kaſſen abgeändert werden ſollen Da die volitiſche Lag es nicht
geſtattet dieſen Geſetzentwurf noch vor dem Ablaufe der Geltungs
dauer der nach S 518 der Reichsverſicherungsordnung erlaſſenen
Anordnungen des Bundesrats al o vor dem 29 Juni 1919 zu
rerabſchi den will e Reichsregi rung nunmehr darauf hin
wirken daß die Vorſchriften des Ceſetzentwurfs im Wege der
Verordnung auf Grund des Geſetzes über eine vereinfachte Form
der Geſetzgebung für die Zwecke der Uebergangswirtſchaft vom
17 April 1919 in Kraft geſetzt werden Zu dieſem Zweck hat
ſie dem Staatenausſchuß eine entſprechende Vorlage zugehen laſſen

Die Flucht aus der Regierung
Gumb nnen 25 Juni Regierungspräſident Graf Lambs

dorff der ſeinen Abſchied zum 1 Oktober nachgeſucht hatte bat
auf Grund der letzten politiſchen Ereigniſſe die Genehmigung
ſeines Rücktrittes bereits zum 1 Juli nachgeſucht

Ausland
Fer Achtſtundentag in der Schweiz

WTB vBern 25 Juni Schweizeriſche Depeſchenagentur
Der Bundesrat genehmigte die Einführung der Stundenwoche
für das geſamte Verkehrsperſonal auf den 1 Auguſt Belgien
wünſcht von der Schweiz für die Kohlenlieferungen einen Vor
ſchußkredit von 60 Millionen Schweizerſeits beſteht Neigung
25 bis 30 Millionen zu gewähren Der Schweizer Bundesrat
nahm einen Antrag für vermehrten Schutz der Jmmunität der
Parlaments mitglieder an

Halle und Umgegenö
Hanne ven 26 Juni 1919

Die Mörder des Oberſtleutnants v Klüber
vor dem Schwurgericht

Nach der Mittagsrauſe wird in der Zeugenvernehmung fort
gefahren Zur Mutter der Straßmann kam mit dieſer Bauer am
Abend des 72 März Die Tochter ſagte So was hab ich noch
nie geſehen Warte du Stromer das haſt du auf deinem Ge
wiſſen du wirſt s mit mir auch mal ſo machen Bauer rühmte
ſich daß er dem Offizier aus Weimar die Papiere weggenommen
und den Revolver abgenommen habe mit dem er feſt auf ihn
gehauen habe daß er runter ins Waſſer gefallen ſei Als Bauer
das ſagte freute er ſich Er hot auch geſagt daß er mitgeholfen
habe den Mann ins Waſſer zu werfen Die Papiere habe er
verbrannt Auf die Vorhaltung der Mutter das hätte er doch
nicht tun ſollen erwiderte Bauer der Mann hätte ja in Weimar
bleiben können Die Brieftaſche hat Bauer bei der Mutter ge
laſſen die ſie der Polizei übergab

Bauer leugnet auch hier wieder daß er mit der Mutter der
Straßmann geſprochen habe Er habe auch keine Papiere ver
brannt Die Zeugin zu Bauer Nun lügen Sie mal nicht ſagen
Sie die Wahrheit Sie wirft Bauer überhaupt vor daß er lüge
und daß ſie deshalb auch gegen die Heirat ihrer Tochter mit
Bauer geweſen wäre Auf die Frage eines Sachverſtändigen
bemerkt die Zeugin daß ſie nie ein Zittern an Bauer geſehen
habe daß dieſer die zwei Treppen zur Wohnung der Tochter
binauf und hinab lief wie ein ganz Geſunder und er habe auch
mit anderen Weibern getanzt Die Tochter der Zeugin kannte
er ſeit dem Juli v J Bauer hat mit von dem Erlöſe des Haus
rats der Tochter gelebt der verkauft worden iſt nachdem der
Mann der Straßmann gefallen war Bauer hatte den Frauen
vorgeredet daß er Stellung in Berlin bekäme

Ein folgender Zeuge erſt 14 Jahre alt aber wie einZwanzigjähriger ausſehend hat genau geſehen wie Fiedler
den Oberſtleuznant mit andern über das Geländer hob

Ein Zeuge erkennt den Angeklagten Richter als denjenigen
wieder der mit ſchußbereitem Gewehr über die Brücke gelaufen
iſt und geſagt bat der Schuß war aut das war ein Kopfſchuß
Ob Richter den Schuß ſelbſt abgegeben hat vermochte der Zeu
nicht zu ſagen nahm es aber an weil Richter bei dem Ausrufedem Zeugen ganz ſtolz ins Geſicht geſehen hat Der Zeuge hat
wenigſtens einmal geſehen daß Richter auch vorher ſchon von
Neuwerk aus einen Schuß auf den im Waſſer
gegeben hat Daß Fiedler bei dem Jnswaſſerwerfen tätig mit
gewirkt hat vermag der Zeuge nicht zu bekunden wohl aber daß
ener bei der Grupre ſich befunden habe

Eine jährige Zeugin die frühere Verlobte des Bruders
des Angekl Fiedler hat gehört wie geulgp wurde Schlagt
den Hund tot ſchmeißt ihn ins Waſſer Unter den r
hat ſie Fiedlers Stimme gehört Ob er i an der Tat ſelbſt be
teiligten t dieſe Zeugin nicht geſehen haben

in 14zähriger Zeuge der Bruder der vorigen befand W
mit leiner Schweſter auf dem Schauplatze behauptete aberx

Schwimmenden ab

Fiedler ſich nicht am Sineinwerfen des Offiziers betelligt habe
denn er ſei ſchon vorher zu ihnen getreten und habe ſich mit dem
Geſchwiſterpaar unterhalten Trotz der wiederholten beſtimmten
Ausſage der Schweſter und trotz eindringlicher Mahnung des
Vorſitzenden zur unbedingten Wahrheit bleibt der junge Menſch

der Angabe Fiedler wäre ſchon vor der Tat zu ihnen ge
mmen

Ein Zeuge der vor zwei Monaten in Unterſuchungshaft
wegen Plünderns ſaß hatte in der Freiſtunde eine kurze Unter
redung mit Bauer Dieſer ſagte m er ſolle zur Frau Mein
hardt der Mutter ſeiner Braut der Frau Straßmann gehen
ünd für ihn Lebensmittel holen Wenn ſie das niht täte würde
er ſie zur Anzeige bringen weil er die Frau Straßmann von
oben bis unten mit Plündergut eingekleidet habe Ferner habe
Bauer mitgeteilt daß er wegen Beihilfe zum Morde des Oberſt
leutnants Klüber in Unterſuchungehaft ſie Auf die Frage des
JZeugen ishalb hat Bauer geſagt Jch habe ihn mit ins
Waſſer gekantet

Die Verhandlung wird auf Donnerstag vertagt

Heute abend 8 Uhr ſpricht in der Saalſchloß
brauerei Herr Abgeordneter Carl Delius über

Die deutſche Nationalverſammlung und die Friedens
bedingungen Mit berechtigter Spannung werden alle
Männer und Frauen Aufklärung über die Vorgänge
wünſchen die ſich in den Schickſalstagen Deutſchlands
in Weimar abgeſpielt haben Dieſem Zweck ſoll die
Verſammlung in erſter Linie dienen und ſie wird des
halb auch das lebhafte Intereſſe aller Stände erwecken
Die Verſammlung iſt öffentlich Ein pünktliches Er
ſcheinen iſt dringend geboten

Alle Angehörigen von Kriegsgefangenen aus Halle und dem
Saalkreiſe werden vom Volksbunde zum Schutze der deu ſhen
Kriegs und Zivilgefangenen zur Berichterſtattung über die Er
folge des Volksbundes und über die Vorbereitungen für den
Empfang und die Heimkehr un erer Kriegsgefangenen ſowie zur
Beſchlußsfaſſung über Eingaben an den Magiſtrat und die Stadt
verordneten von Halle ſowie an das Landratsamt und den Kreis
gusſchuß des Saalkreiſes eingeladen Für die Angehörigen aus
Halle findet eine Verſammlung am Freitag den 27 Juni abends
8 Uhr im St Nikolaus für die Angehörigen aus dem Saalkreiſe
am Sonntag den 29 Juni vormittags 11 Uhr im St Nikolaus
dier ſtatt

BVeauftragte für Gnadenſächen Beſondere Beauftragte für
Gnadenſachen werden vom Juſtizminiſter in jedem Landesgerichts
bezirke auf die Dauer eines Geſchäftsjahres beſtimmt Di ſe Be
auftragte einer oder mehrere Richter treten an Stelle der Erſten
Staatsanwälte und find befugt die Strafvollſtreckung bis zur
Entſcheidung über ein Gnadengeſuch auszuſetzen Für die neue
Stellung ſind Richter von beſonderer Lebenserfahrung und aus
geprägtem ſozialem Empfinden vorzuſchlagen

Vorſicht vor dem falſchen Kriminalkommiſſar Jn den letzten
Tagen iſt hier ein Mann aufgetreten der ſich fälſchlich als Kri
minalkommiſſar ausgab und als Ausweis eine Photographie vor
zeigte Er hat die Wohnungen nach angeblich geſtohlenem Gut
und in einem Falle nach gefälſchten Hypothekenbriefen durchſucht
und in mehreren Fällen größere Geldſummen an ſich genommen
darunter waren ruſſiſche und rumäniſche Vanknoten Der Täter
iſt etwa 25 30 Jahre alt 1,65 1,68 Meter großs dunkelblond
trägt Ohrenbart ſogen Koteletts grauen Anzug und grauen
Hut mit ſchwarzem Band Angaben die zur Ermittelung des
Täters führen wolle wan umgehend der Kriminalpolizei Zim
mer 38 oder 73 mitteilen

Provinzial Nachrichten
S Raumburg 25 Juni Mit den Beſoldungsver

hältniſſen am hieſigen Domgymnaſium ſteht es noch
tmmer ſchlecht Die Herren haben im Jahre 1919 im Gegenſatz
zu anderen Begmten nur eine Teuerungszulage erhalten Auch
die laufenden Teuerungszulagen fallen für ſie fort

8 Halberſtadt 24 Juni 22 500 Mark hatte der
23 jährige Kaufmann Franz Bungers in Oſchersleben
zur Maifeier durchgebracht Er hatte auf eine Anzeige
im Berl Tgbl mehrere Beſtellungen auf Lieferung
von Obſt und Gemüſe erhalten aber kein Gemüſe ge
liefert ſondern nur einen Duplikatfrachtbrief ausge
on den er von einem Eiſenbahnarbeiter mit dem ge
tohlenen Stempel der Güterabfertigung verſehen ließ

Sein Schwager präſentierte die Frachtbriefe in Berlin

telle für Obſt und Gemüſe Glück der 22 500 Mk an
tandslos auszahlte Nachdem er von dem Gelde 2500

Mark dem Bahnarbeiter abgegeben hatte brachte Bun
ers die Summe in zwei Tagen zur Maifeier in Oſchers
eben und Magdeburg durch Jetzt wurde er für dieſen

Betrug von der hieſigen Strafkammer J zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt

Weimor 24 Juni Verhaftung der Weimarer
Rädelsführer Dem Gefreiten Frizlar vom Auflöſungs
kommando der früheren Erſatzſormation in Weimar iſt es in
verfloſſener Nacht zum Sonnabend gelungen den angeblichen
Feldwebel Schwärz den Hauvpträdelsführer beim Gefangenen
rut,ch in der Mittwochnacht in der Erfurter Straße feſtzunehmen
Er wurde einer re tenden Patrouille übergeben und von dieſer
nach dem Militärgefängnis am früheren Landgericht zurückge
bracht Auch andere am Ausbruch beteiligte Perſonen wurden
im Laufe des Tages eingebracht Dem Voſien der das Ein
dringen der Ausbrecher in das Schloß verhinderte wurde eine
namhafte Belohnung von ſeiten der Regierungsvertreter wie auch
ſeiner militäriſchen Vorgeſetzten eingehbändigt

Gotha 24 Juni Hamſtern von Amts wegen
Das Lebensmittelamt entſandte zwei Vertreter in das links
rheiniſche Gebiet zum Aufkauf von Schmalz

V Gotha 24 Juni Die geiſtige r Am Freitag vormittag erſchien in der Redaktion des Gothaiſchen Tage
blattes der Vorſitzende des ungbhängigen Gewertſchaftskartells
uſammen mit zwei anderen Mitgliedern und erklärten von
000 organiſiecten Arbeitern beauftragt zu ſein dem Haupt

ſchriftleiler des Gothatſhen Tageblattes nahezulegen eine an
dere als die visher im Goth Tagebl, geübte Schreibweiſe zupflegen da dieſe ir der Vebeiteri aft Erregung hervorrufe und
verhetzend ſei Nachdem dieſe Auffaſſung von der Schriflei ung des

Goth Tabl als unberecht gt zurückgewieſen worden war erklärte
einer der Abgeſandten Wenn das Goih Tagebl nicht eine
andere Schreibweiſe beginne und alles Verhetzende unterlaſſe
würde der Hauptſchriftleiter die Fals er am eigenen Leibe ver

e und außerdem könnten ſie die Arbeiter die vor dem Ge
chäftshauſe des Tageblattes demonſtrieren und mittels
andgrangten die Maſchinen zerſtören wollen nücht länger daran hindern Dieſer Vorgang veranlaßte

7 t 277 ie r teſte v ur u abow gegen rohun en Proteſt einzltgzn Die beiden e daß ſie mit
ieſem Vorgehen der Abordnung des Gewertkſchaftskartells nicht

einverſtanden eien und dieſen itt ſcharf verureilen Gegen
lade rep doch nicht ducch rohe lt zu unterdrücken ſondern
m z e ge Waffen r werden Soweit ſeies doch nicht man politiſchen Gegner zum Schweigen
bringe indem man age Vie beer VolksbegufragtennVlit r es weller itte ig und Redaklkoanet T t auch in der O tet ſchärfſten
Prote c

en aber nur bei dem Wirtſchaftsausſchuß der Reichs

ie Vedrohungen die S ndes auf eine Ver



Sport Nachrichten der Saale Feſtung

Städtewettkempf Halle Leipzig
Anläblich des Soportfeſtes des e r S

des Saalegaues in ſeiner letzten
Tannen

m 6 Juli findet auch ein Städteſpie
i wen aufgeſtellt worden Torung folgen anz Galle 96 Verteidiger Halle 96 Wolter Bo
zuſſia Läuſer Klemmt Eport
Böhme Sportfreunde Stürmer Körſte
e Dewitz nde
möchten wir ſtark bezweifeln Wohl beſteht die Elf aus ausge
uchten Spielern der Vereine jedoch iſt noch längſt nicht geſagt
aß die Leute welche in ihren Vereinsmannſchaften recht gutes

leiſten auch in einer ſolchen Mannſchaft be iedigen werden
Hoffentlich belehrt uns das Spiel am 6 Juli eines anderen

Zu dem Spiel 1910 I Weißenfels Sportklub 1 4 111
wird uns geſchrieben Weißenfels hatte ſeine volle Elf verſtärkt
durch unbekannte Leipziger Spieler zur Stelle während 1910
mit Erſatz für Weidner und Prinz ſpielte Kurz nach Beginn
gelingt es Weißenfels einmal einzuſenden und 1910 erzielt vor
balbzeit durch Stoye den r a Schluß werden einige
1910er verletzt und kann dadurch Sportklub noch Zmal einſenden
1910 II Sportklub II 0

ſerdeſport
Die Pferderennen in Hamburg vorläufig akgeſagt

Eigene Drahtmeldung der Saale Zeitung
Jnfolge des über Hamburg verhängten Belagerungszuſtandes

außte das für geſtern angeſetzte Rennen in Hamburg Horn ab
geſagt werden Wie uns weiter gemeldet wird ſind auch die
zwei nächſten Renntage der 27 und 29 Juni das Deutſche
Herby abgeſagt worden da nicht zu erwarten iſt daß bis dahin
der Belagerungszuſtand wieder aufgehoben wird Die neuen
Termine für dieſe aus enen Rennen ſind wie folgt neu an
Zriest Das Rennen vom 25 Juni wird am 2 Juli gelaufen
das vom 27 Juni am 4 Juli während als Termin für das
Deutſche Derby der 6 Juli in Ausſicht genommen iſt

Wie uns weiter mitsgeteilt wird iſt auch der vierte Leipziger
Renntag der am kommenden Sonntag in Pleißeathen ſtattfinden
ll ſtark in Frage geſtellt Durch den Ausbruch des Eiſen
ahnerſtreikes in Berlin iſt es den Berliner Ställen unmöglich
hre Pferde nach Leipzig zu bringen Auch für den Fall daß der
Streik bald beigelegt werden ſollte iſt kaum mit einem Statt
finden des Rennens zu rechnen da die Zeit zur Beförderung der
Pferde dann zu kurz ſein würde

Verſchiedenes

Die Sportabteilung des Kaufmänniſchen Turn Vereins E V
bittet die Mitglieder regelmäßig am Mittwoch und Sonnabends
zu den Uebungsſtunden zu erſcheinen Am Mittwoch Aufſtellung
der Teilnehmer an dem Sportfeſt in Halle am 6 Juli

Halliſcher Ausſchuß für Leibesübungen Seitens namhafter
halliſcher Firmen ſind für das Turn und Sportfeſt des Halliſchen
Ausſchuſſes ſür Leibesübungen am 6 Juli d Js wertvolle Ehren
preiſe geſtiftet worden

Litergeiſches
Die Jnſelbkcherei hat wie uns mitgeteilt wird nunmehr den

Abſatz von 5 000 000 Exemplaren erreicht Dieſe ſtattliche Zahl
die in einem Zeitraum von ſieben Jahren zuſtande gekommen
iſt beweiſt aufs neue die wachſende Werbekraft der leitenden
Jdee dieſer Sammlung in der das Bleibende aus allen Lite
raturen wie in einer Schatzkammer vereinigt iſt Man wird die
Jnſelbücherei als einen Markſtein in der Geſchichte des deutſchen
Vuches bezeichnen dürſen

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung Halle S Dr 3richte 68
m m 5

und Verkehr
Oer Schutzverbanö für deutſchen Grunöbeſitz E
batte nach Berlin eine Verſammlung einberufen um Stellung zu
gehmen zu den verſchiedenen behördlichen Maßnahmen die
das Privateigentum am Gerundbeſitz zu beeitigen drohen Der Einladung waren trotz der großen
Reiſeſchwierigkeiten Delegierte ſämtlicher Organiſationen des
Schutzverbandes aus allen Teilen des Reiches in großer Zahl
gefolgt Von Behörden waren vertreten das Reichsarbeitsamt
das Miniſterium des Jnnern die Magiſtrate von Schöneberg und
Wilmersdorf Das Referat hatte Präſident van der Vorght über
nommen der ſeinem Vortrage das Thema

Die Vodenrerſtnatlichung
zugrunde gelegt hatte Er es darauf hin daß das Privat
eigentum an Grund und Boden in Stadt und Land jetzt ernſtlich
bedroht iſt Es ſei nur ſo führte Redner aus an die Maßnahmen
von Einzelſtaaten gegen die Standesherrſchaften erinnert Maß
nahmen die nur den erſten Schritt auf dem Wege darſtellen der
illmäblich zur Aufhebung des Privateigentums am
ländlichen Boden überhaurt führen muß Erinnert ſei
weiter un den Vorſchlag des Sozialiſtiſchen Wirtſchaftsplanes
für Sachſen der die Enteignung des ſtädtiſchen ländlichen und
Waldbodens fordert Weiter ſei hingewieſen auf den von boden
reformeriſcher Seite aufgeſtellten Geſetzentwurf zur Sozialiſi erung
der Grundrente der in Wirrlichkeit auf die Enteignung des
Bodeneigentums obne Entſchädigung hinausläuft und den Hei
pielsweiſe in Hamburg und Bremen die ſozialdemokratiſchen

Fraktionen zum Gegenſtand beſtimmter Anträge gemacht haben
Erinnert ſei auch an den Entwurf der allgemeinen Bauordnung
jür Preußen der eine ernſtliche Gefährdung des undebauten und
damit auch des bebauten Beſitzes in der Nähe der Städte in ſich
chließt Da die Aufhebung des privaten Bodeneigentums nur
der erſte Schritt zu einer umfaſſenden Einſchränkung oder Be
jeitigung des Privateigentums an Produktionsmitteln überhaupt
ſein würde erſcheine es dringend geboten der Außenwelt deutlich
zu zeigen daß alle Kreiſe des Grundbeſitzes in Stadt und Land
nach wie vor feſt zur Verteidigung des privaten Bodeneigentums
zuſammenſtehen Nachdem noch verſchiedene andere Redner ſich
zu der Sozialiſierung des Grundbeſitzes und der Grundrente uſw
zeäußert hatten wurde einſtimmig folgende Entſchließung an
genommen

Die aus allen Teilen Deutſchlands zahlreich beſchickte Dele
giertenverſammlung des Schutzverbandes für r Grund
beſitz in dem über 500000 Vertreter des ſeßhaften
ſtädtiſchen und ländlichen Grundbeſitzes zu
jammen geſchloſſen ſind erhebt den entſchiedenſten Ein
pruch gegen alle uche den Voden entweder unmittelbar oder
auf dem Wege der Unterhöhlung durch übertriebene Beſteuerung
oder Vernichtung wertvoller Eigenſchaften und Zubehöre in die
Fffentliche Hand äberzufü Solche Verſuche bedroben aufs

werſte die Lebensnotwendigkeiten des deutſchen Volkes Unſere
Nahrungsmittel un n erfordert heute mehrdenn je n Fortdeſtand ivateigentums an Boden Nur

uf der Grundlage des ntums kann nach allen Erbungen das Höchſtmaß von Leiſtungen erzielt werden das auf
allen i der Bodenverwertung unentbehr l e und troder entgegenſtehenden grwben e i

icht werden mub wenn nächt nu WMahnunges zu einer Katahtraghe tühren all Anſwerene

a v 98 Meißner Voruſſia
Halle 96 Rackwitz

Vorkauf Favorit Gäbelein
Sportverein v 98 Ob dies die tatſächlich beſte Mannſchaft iſt

oder Anterhbhlung des
weder eine beſſere noch eine billigere orgung
ruft vielmehr Stockungen Erſchwerungen und Erſchütterungen
hervor die ernſtlich die Veſchaffung und Vereitſtellung von
Rahrungsmitteln und Wohngelegenheiten beeinträchtigen
kann von der deutſchen Volkswirtſchaft jetzt weniger denn je ver
tragen werden Die Ausſchaltung des Privateigentums an Boden
ſtellt die VBodenverwertung in den Städten und in der Land und
Forſtwirtſchaft in einen Widerſtreit zwiſchen gemeinnütziger Be
nutzung und lizei Ausnutzung und bvelaſtet die öffentlichen
Organe mit einem Ucbermaß von Arbeit und Verantwortlichkeit
und einem faſt unüberſehbaren Riſiko Die rechtliche oder tat
ſächliche Aufhebung des privaten Bodeneigentums bedeutet in
jeder Beziehung eine nicht wieder gut zu machende Verjſchlechte
rung der ganzen Lebenshaltung des deutſchen Volkes

Von der Kohleveredlung

Jm Heſchäftsbericht der Geſellſchaft 17
Teerverwertung m b Duisburg Meiderich
für 1918 wird u a ausgeführt Während der erſten neun
Monate hat das ſehr lebhafte Geſchäft dem enigen der vorauf
gegangenen drei Jahre entſprochen Jm letzten Vierteljahr trat
mit erheblichem Rückgange der Belegſchaft ſtarke Verringerung
unſerer Erzeugung ein verbunden mit vorübergehenden Abſatz
ſchwierigkeiten die dadurch entſtanden daß eine große Zahl unſerer
Maſſenerzeugniſſe von der Beſchlagnahme plötzlich befreit wurde
und im nunmehr freien Handel nicht ſogleich wieder untergebracht
werden konnte Der Rohteer Abfuhr konnten wir dank der recht
eitigen Vermehrung unſeres Keſſelwagenparks Herr werden Oel

Teerfettöl und Starrſchmieren wurden in den erſten neun Monaten
im vollen Umfange ihres Anfalls verkauft Dagegen mußten
größere Pechmengen in Raurel infolge Arbeiter und Wagen
mangels auf Lager genommen werden Jm letzten Vierteljahre
traten Schwierigkerten im Abſatz auch der erſtgenannten Erzeug
niſſe ein Für Anthrazen war dauernd voller Abſatz vorhanden
Trotz des großen Bedarfs gingen nicht unbedeutende Mengen von
Naphthalin auf Lager da es nicht gelang rechtzeitig die Frei
gabe zu erreichen Benzol Toluol und Löfungsbenzol konnten
wir wieder im vollen Umfange unſerer Erzeugung abliefern ob
wohl die ſtarke Nachfrage für uns nicht mit entſprechend günſtigen
Preiſen verbunden war Die Elektroden Fabrik in Meiderich war
in den erſten zehn Monaten voll beſchäftigt ſpäter aber infolge
Prennſtoffmangels nur teilweiſe Unſer Hafen am Rhein Herne

Kanal leiſtete uns ſehr große Dienſte bei unſerer Verſorgung mit
Kohlen und bei der Verladung von Oel Pech Naphthalin für
a Abfuhr die Bahn die nötigen Wagen nicht zu ftaffeln ver
mochte

Hörſenftimmungsbild
Berlin 25 Juni Die Börſe war anfangs nachteilig be

einflußt durch die Unruhen in Hamburg ſowie den Eiſenbahner
ſtreik in Schleſien und hier Auch die Verſchlechterung der Mark
valuta im Auslande verſtimmte Die Wirkung auf die Kurs
bewegung war jedoch wenig erheblich und nur vereinzelt über
ſchritten die Rückgänge in den beſonders geſtiegenen Werten
2 Prozent Kolonialwerte waren faſt ohne Umſatz Ausländiſche
Aktien wie auch ausländiſche Kupons waren im Zuſammenhange
mit der Valutabewegung gebeſſert Von Anilinwerten ſtellte ſich
Akt Geſ für Anilin etwa 3 Prozent niedriger während Höchſter
Farbwerke 9 Prozent gewannen Jm ſpäteren Verlaufe befeſtigte
ſich die Haltung im allgemeinen Gelſenkirchen erholte ſich noch
etwas über den geſtrigen Schlußkurs Kattowitzer lagen von
Anfang an feſt und waren etwa 316 Prozent höher Deutſche
Anleihen gaben etwas nach Kriegsanleihe notierte zirka 7555
Oeſterreichiſche und ungariſche Renten waren geſchäftslos

Deyiſenkurſe

Berlin 25 Juni
Die amklichen Roherungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mar
wie ſolqt
wWorEÜWwammaccikxrrea

Heute Voriger Tau
GBeld Brie Geld Brie

Rew Dork 1 Dol e 7 n agetHolland 100 kl 535,00 535 50 545,00 545,50
Dänemark 100 Kr 321 00 324 50 326 90 326,50Schweden 100 Kr 349 00 349 50 354 00 324 50Rorwegen 100 Kr 340 00 340,50 345 00 345 50Schwei 100 Fr 250 00 250 25 263 00 265 25
Oeſterreich 100 K 56 45 56 55 46 95 47 05Ungarn

Buigarien 100 Leva leKonſtantinope Beld Brierür ein türkiſches Pfunv
Spanien Geld 278 00 Brie 279 90

r 00 Peojetas
Helſingfore 104,75 105 25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 25 Juni Der Produktenverkehr ließ keine be
ſondere Lebhaftigkeit erkennen Für Lupinen lagen aus dem
Innern des Landes Meldungen über etwas zunehmende Nach
frage vor Hier zeigte ſich aber für dieſen Artikel wenig Jnter
eſſe Glechwohl konnten ſich die Preiſe behaupten Dasſelbe iſt
von Serradella zu ſagen Da das regneriſche Wetter die Heuernte
ſtört hielt ſich das Angebot außerordentlich zurück und die hieſige
Kaufluſt konnte nicht befriedigt werden Für Stroh beſteht offen
bar nur noch wenig Bedarf Es wurde davon bei ziemlich be
deutndem Angebot nur wenig umgeſetzt

Die deutſchen Goldſendungen nach der weiz Die ſchweize
riſche Deveſchenagentur meldet Von den ſeinerzeit durch die
Allierten zurückgehaltenen 18 Millionen Frank in Gold aus
Deutſchland iſt die Auszahlung von 14 Millionen ver einiger
Z bewilligt worden Sie find bereits in der Schweiz
dieſe Mitteilung bedarf wie der Berner Bund hinzufügt der

Präziſierung indem man daraus ſchließen konnte es handle 29
um die von der Schweiz für die Ermöglichung des Exvorts na
und durch Deutſchland an das Deutſche Reich gewährten ſchweize
riſchen Jnduſtriekredite deren Rückzahlung trotz der Vor
ſtellungen ſchweizeriſcherſeits von der Entente bisher verhindert
wurde Tatſächlich handelt es ſich um die Rückzahlung von
14 Millionen der vor der Schwelz vorſchußweiſe geleiſteten
Zahlungen für die huwanitären Zwege der Jnternierung und der
Arbeiten des Roten Kreuzes Die Entente hat dieſe Rückzahlung
Deutſchland geſtattet

Währungszuſchläge im Eiſenbahnverkehr Der Währungszu
ſchlag im Verkehr mit der Schweiz den nordiſchen Ländern und
den Niederlanden iſt mit Gültigkeit vom 19 Juni 1919 an in
allen beteiligten Verkehren von 220 auf 240 v H erhöht

Preiserhöhung für Anilinfarben Die in der Jntereſſen
gemeinſchaft vereinigten Geſellſchaften der chemiſchen Groß
induſtrie haben eine gemeinſame Preiserhöhung für Anilinfarben
vorgenommen

Gewerkſchaft des Steinkohlenbergwerks Adler in Kupferdreh
Dem Geſchäftsbericht für 1918 zufolge blieb die Kohlen förderung
gegenüber der des Vorjahres um 5,72 Prozent die Briketther
ſtellung um 1,36 Prozent zurück Es betrug die Kohlenförderung

238 611 To gegen 253 078 To in 1917 und 249 283 To in 1916
und die Brikettherſtellung 164 320 To gegen 166 575 To in 1917

und 155 890 To in 1916 Bei einer Durch,chnittsbelegſchaft von
714 Mann 1917 679 1916 633 wurde eine Durchſchnittsleiſtung
von 066 To 1,184 bezw 1,233 To je Mann und Schicht er
zielt ſie verminderte ſich im Dezember 1918 auf 0,797 To je
Mann und Schicht Die Löhne bewegten ſich weiterhin in auf
ſteigender Richtung Der Durchſchnittslohn aller Zechenarbe ter
betrug im Jahresdurchſchnitt 10,33 8,12 bezw e Mk und

S s bis Ende April e h Mann undS er 2i 772 und erreichte imähentliche Laßen und
ſchnitt auf 12,08 10,381019 17 60 Mk l i e

an Boden z7ä Wo Nahrir welke Neger t 116 09 M leG Proz der e oder 807 r T Vroz
ſchaftsmitglied Die Herſtellung der Rin M ſ

trug im vBerichtsjahre einſchlieslich 719 700 S
dem Vorjahre 5 177 400 Stück Steine Der
durch die am 15 1 1918 erlaſſene Bekanntmachung betreffen We
ſchlagnahme und Beſtandserhebung von gebrannten und en
künſtiichen Mauerſteinen uſw ſtark debindert wurde ſteueten
auf 3690 400 Stück ſo daß am Schluſſe des GeſHaitsiahres ſich
Stapelbeſtand von 1488 000 Stü verblieb ie Steing in
wurden nur inſoweit betrieben als der Bedarf an Vergever
und Ziegeleimaterial dies erforderte Den auf dem
gelände angeſiedelten und induſtriellen
lieſerte die Eewerkſchaft 146 293 126 843 Klwſtdn ettri
Energie Für 1918 beträgt der Ueberſchuß z ießlich vor
aus 1917 913 863 i V 1 185 820 Mk Rach Kürzung der u
ſchreibungen von 314573 290 998 Mk verbleibt ein Rein
gewinn von 599 290 885 822 Mk Gemäß Grubenvorſtande
beſchluß ſind als Ausbeute verſeilt wieder 792 000 Mark
Fehlbetrag von 192 716 Mk ſoll auf neue nung vorgetragen
werden Die in der zweiten Jahreshälfte eingetretenen v
haftlichen und politiſchen Umwälzungen führten in den Monaten

November und Dezember zu erheblichen Betriebsverluſten die
das bis dahin dem Vorjahre nicht nachſtehende Geſamtergebni
ſtark beeinträchtigten

Ludw Loewe u Co G in Berlin Nach dem Jahresbericht haben 1918 die Umſätze eine erhebliche Verminderung er
fahren Von Veginn an fehlten die unmittelbaren Heere auf
träge und die Ablieferung von Werkzeugmaſchinen erlitt durqh
das ſtarke Nachlaſſen der Arbeitsleiſtung ſeit Anfang Novemdbe
einen erheblichen Rückgang Trotzdem gleichzeitig eine Reihe
von Aufträgen rückgängig gemacht wurde iſt der Betrieb ohneweſentliche Entlaſſungen fortgeführt und tür die Auffüllung der
Beſtände in Friedensfabrikaten gearbeitet worden Die Reu
bauten ſind Ende des Vorjahres und bei Beginn dieſes Jahres
in teilweiſen Betrieb gekommen Es iſt dort die Herſtellung von
Normalien und von Fräsmaſchinen in geſonderten Abteilungen
aufgenommen Mit der inneren Einrichtung der neuen Fabrikes
wurde aufgehört dieſe Räume ſollen erſt wenn B ſchäftigung
und Auftragseingänge wieder beſſer ſind ausgebaut werden
Alle Betriebs und Fabrikationseinrichtungen ſind wieder auf
eine Mark abgeſchrieben Die Lagerbeſtände werden nach An
ſicht der Verwaltung ſchwer verkäuflich ſein Durch das Auf
hören der Kriegsfabrikation ſind große Beſtände an Werkzeug
maſchinen in der geſamten Induſtrie frei geworden und erſchweren
die Verkaufsmöglichkeit Ob ein Exvort nach Friedensſchluß
möglich iſt werde von der Bewertung der Mark und der Auf
hebung aller hinderlichen Maßnahmen abhängen Die Abrechnung
ergibt einen Ueberſchuß von 6,71 i V 11 Mill Mk Un
koſten erforderten 1,93 1,53 Mill Mk und Abſchreibungen 17
1,64 Mill Mk Hiernach und nach Deckung der Zinſen ver

bleibt ein Reingewinn von 2 584 103 4 485 288 Mk zu folgender
Verwendung 20 Proz 32 Dividende
178 723 Mk Talonſteuer 120 095 13 497 Mk Stiftungen

100 000 800 000 Mk und Vortrag 261 880 293 067 Mk Roch
der Bilanz ſind die Geſamtverbindlichkeiten einſchl Kriegsge
winnſteuer und Anzahlungen von 21,29 auf 16,88 Mill Mk zurück
gegangen Effekten Beteiligungen verminderten ſich von 2274
auf 20 17 Mill Mk Bankguthaben von 5,34 auf 92 Mill Mk
und ſonſtige Debitoren von 9 auf 2,79 Mill Mk

Vereinigte Jaeger Rothe K Siemens Werke Aktiengeſ Die
Geſellſchaft verteilt wieder 6 Proz Dividende für die Vorzug
und 6 Proz 12 für die Stammafktien

Sämtliche Pfalzweine ſind nach einer Meldung aus Mann
heim ohne Einſchränkung zur Ausfuhr nach dem rechten Rhein
ufer von der Beſatzungsbehörde freigegeben worden

B beehe

Vetrieden

Berliner Rörso
vom 23 jan 1919

ufſichtsrat 102 12g

Telegramm

kisendahn Aktien a mann 837
Halberst Blankenb 82,25 Elveorfelder Faber 244 7
Halte Hettstedter 71,00 Felten Guitleaume 2861
Schantungbahn 128,64 Gasmotoren Deutz 180
Allg Lokal Str 185,00 Gabhard Co 2228 00Gr Berl Str 124 12 Gebberd König 81 76Magdeburger Str B Gelsenkirohen Berg 174 84
Prinz Heinrich B 262 00 Gliauzriger Zuckerſbk 2587,00
Orienthahn 2253,50 r Aaschibk reun MaschSohittahrts Aktien Harpener Berg 157 ,54

Hasper Eisen 42,00Hembg Paketſahrt 98,64 türsch Kupfer 20584
lambg Südamerika 147,50 Höochster korb 288 00
Hansa Dampfschift 1868,00 ieg 2a 9450 tioesch Fisen u Stahl 2182,00Nordd Lloyd tiohen ch de estumbolbe u 0 128ßank Aktien Use Bergbau 288,00
Bank f Thür Kohla Porzeltan 290 00Berl Heandelsges 1s9,50 Kaliw Hschersleben 182,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
hank 50 Kyiſhäuserhütte 1 25,00Darmstädter Bank 106,00 Lahmeyer à Co t 1 00

Dessauische Landes Lauchhammer 154 00
bank Laurahütte 147 ,00Deuische Bank 184,50 Linke 4 Hofmann 272 00

Diskonto Comm 147 ,60 Ludwig Loewe Co 229,75
Hresdner Bank 128 12 Bothringer Hütte 168 92Leipzig Creocit Anst 128,50 Hannesmannröhren 17059
Mitteid Kredibenk 110 ,265 Oberschl Eisenb Bd 111 80
Mitteid Privathank 1c6 75 da Coero fiag 128 50Natiornalhenk do Kokswerke 1 768 00Oesterr Kredit W S Koppel 1537a nix BergReichsbank 148 28 en e 238
inäge an hein Stahlwarennäus rie Aktien Riebeck Montan 178 00

Schultheiss Brauerei 242,50 Rombocher Hüten 148 75
Akt i Anilin 228 00 Rositzer Braunk 104,06Aiigem Elektr Ges 174,00 Rositzer Zucker 88 ,00
Ammendorter Pa Sangerhäuser Masch 222 00pierſb Hugo Schneider G 176 00Anhalter Kohlen w 1s59,00 Schuckert Co 122,00Annaberger Steingut 173 Co Siemens Halske 161 50
Bedische Hnilin 220 ,00 Stettiner Vulkan 152Bergmann Klielt Akt 140,Ts Stolberger Zinkh 104,50
Berl Mesch Bau 198,76 Strals Spielkarten 250 0Bismarckhütte 1380,00 Thale Eisenhütte 220 6
Bochumer Gubstahl 176,00 Triptis Porzellan 188
Chem Fabr Buckeu 105,00 Turk Tebakregie S 75Chem Griesheim 198,00 Ver Köln Rottweiler 179 50
Chem Heyden 194,75 Ver Glenzatolt 44
Consolldation Schall 210,00 Wegelin Hubner
GröUwitzerPopierſbk 248,00 Werschen Weißenſeb
Daiwler Motoren 189,50 ser Braun k T Do
Deutsche Luxembarg 149,50 Westeregeln Alkali 0Deutsche Uebersee Wittener Gußstahb 1720Elektr 2068 0o0 Vrade Mälzerei 18,25
Deuusche Erdöi 280 00 Zecheu Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 818,00 Brounk 2 aDeutsche Ka les Zeitzer Masch 785Deutsche Watflen u Zelstott Walthof 1 400
Mun 220,00 Hiavi MinenDonnersmarkhütte 178,00

L Schönlicht Huherctan
Stact

An ung Verkauf von Wertpapleren
Ausführung aller dankmässigen Geschöfte

Ferantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für de
örtlichen Teil tür Provinziaknachrichten Gericht Handel E e

z n mann für Sport und rei et eo ſhner z Feu gehilant VermHr 42 S8aer meil Otto V e ler
Druck nen Htto Seudel
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